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* Aus den goldenen Tagen des Spectıfum - nun für den SAM
neu aufgelegt: Booty (Auächııitt aus der Spectrum-Version)
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Erıınııtnr Unımug du-B
Ilfuhlıı-Tnınıfl .
Ja. ihr habt richtls ablesen. wir ziehen erneut
uml Ab l. Juli 97 befindet sich die SPC-Zentrale
zwar weiterhin in 51069 Kain (Dellbrück). nun
Jedoch 'irn Tannenforst 10'. Ob wir unsere
Telefonnummer behalten werden." laßt sich zu
diesem Zeitnunkt nicht sasen. ~
Der Grund für unseren Umzuo nach wenioer als
einem Jahr wurde Seiten füllen. versuchen wir. es
kurz zu machen: Unsere Vermieter haben eine
vbllio eioene Vorstelluno von dem. was' sie dürfen.
und was wir als Mieter dürfen. Jedenfalls konnen
wir etliche Dinoe nicht mehr akzeptieren Ez.B.
wohnunoen in Abwesenheit ohne Anmelduno oder
Erlaubnis zu betreten. Besucher vom _Gelande
verweisen. selber aber zu leder Taoeszelt krach
machen). eine Besseruno ist nicht zu erwarten.
also haben wir die Konsequenzen oezomn. Etliche
Clubrnitolleder. die uns hier besocht_ haben. haben
diese Dinse zum Teil selber mitbekommen. im
Nachhinein denken wir. das wir froh sein durften.
nicht nur eine hohen Miete zahlen. sondern auch
die wohnuno selber betreten zu dürfen.
Die Suche nach einer neuen wohnuno seit Januar
hat uns sehr oeschlaucht und viel Zeit oekostet.
die wir z. B. fiir die Ciubarbelt viel besser
hatten nutzen konnen. Und dann sind uns Dinse
Passiert. die in all den Jahren zuvor nicht
vorsekommen sind. So erschien ein und derselbe
Artikel zweimal. im Januar und im Marz- wie
lılffifllä Wil' l.ll15 mit llFl5El"El` \ıfi.]|`ll'li.ll'lii ZUIEIZI l'll2ICl'l
identifiziert haben kann man wohl aus der
Mitoliederbeilase im Marz ersehen: Dort haben
wir unsere 'alte' Anschrift stehen oelasseni
Somit habt ihr auch oleich noch eine Erklaruno.
warum das Clubtreffen bisher nicht stattfand: wir
wußten ia oarnicht. wann und wohin wir umziehen
und konnten somit auch oarnichts rlchtio nlanen.
im Moment bitten wir also weiterhin um euer
Verstandnis. wenn das info relativ snat erscheint.
oder ihr elienlano auf Post von uns _wartet. wir
sind uns sicher. das snatestens ab Anfano Auoust
wieder alles im Lot ist und danken euch dafur im
voraus wie auch im nachhinein. Das wohin-Team.

ıızlgıaIllııılıceııslılıhıı
mochten wir an dieser Stelle loswerden. wenn
namlich einmal der warm drin ist... tia. dann
kommt's meistens dicke. Und so kam es.. das
unser treuer Star LC10 den Geist aufoab. Mit
dem Laser konnten wir das letzte Info aber nicht
ausdrucken. Deshalb seht unser erstes Danke-
schon an Lothar Ebelshtluser. der uns selbstlos
seinen Drucker für die Ausdrucke des letzten
Mass oeliehen hat uno- der auch diese Ausoabe
ausdrucken wird.
Das zweite Dankeschon seht an Herbert Hartls.
der - als er von unserem Pech harte. unseinen
seiner Drucker vermochte. den er nicht' mehr
unbedlnst brauchte. im Moment haben wir noch
das Problem. das unser -Centronics-Stecker nicht

an dessen Geoenstiick Paßt. aber auch hier ist
schon Hilfe in Aussicht. '
Am Rande sei erwähnt. das unser +2 im Moment
nicht mit dem Plus D will. Peter Hennefeld wird's
schon richten (Dank i.v-. 1. -Gottlob haben wir aber
noch andere 12Ber.

ı'

Nu: 'l'.'-l:ı.aııılııı_3ı:ı:e›ı tıı... '
Datei. dafür aber noch an Jean Austermllhie. wie
manche wissen. hatte- unsere 'Bastelcrew' oenlant.
ein Universal-interface zu bauen. welches unter
anderem das Plus D beinhalten sollte. Jean hatte
versucht. von Datei die offizielle Erlaubnis für
einen solchen Nachbau zu bekommen. Schließlich
wird es von Datei nicht mehr hermstellt. Dabei
standen keinerlei wirtschaftliche Interessen im
vorderwund. sondern vielmehr die Soroe. bei
Gerateausfailen keinerlei Ersatz mehr anbieten
zu konnen. Jeder weiß. wie schwer es ist. an ein
oebrauchtes. seschweloe denn an ein neues Plus D
zu kommen. Zur Antwort bekam er eine 'eindeutio
klare Absam von Datei. die ihr im Driolnal auf
der nebenstehenden Seite findet. Sie hat in etwa
foloenden wortlaut:

Sehr oeehrter Herr Austermühle.
Mit Hinweis auf ihr letztes Schreiben bitten
wir unsere Entschuidlstıno für unsere' ver-
zooerte Antwort zu akzeptieren.
Unolückllcherweise sind wir nicht mehr In der
Lose unseren Flenaraturservice fortzuflihren.
seit Datei die Hersteliuno des Plus D

- Interfaces einoestel-lt hat. .. wir haben nicht
mehr die Einrichtunoen. um die. Posten zu
nrdfen. - _
Bezlioiich ihrer 'Anfraoe um Erlaubnis. das
interface für ihren Snectrum Club nachbauen
zu dlirfen. teilen wir mit. das Datei dieses
Gebiet nicht berühren mochte. wir sehen 'daher
låeinen weo for eine Zustimmuno in iroendainer

r .
ich hoffe. das die Information dieses Briefes
ausreicht. sollten Sie Jedoch eine Diskussion in
diesem Punkt weiterhin wünschen. dann zooern
Sie nicht mit mir Kontakt unter der oenannten
Telefon- oder Fax-Nummer aufzunehmen.
Hochaehtunosvoli. Julie Thornnson'

Schade eioentiieh. Der Mohr. ssrich Snectrum-
User. hat iahrelans seinen Kaufe oetan - nun kann
er sehen. wo er bleibt. wir sehen das .iedenfalis
nicht als die feine britische Art.
Nana hılltfillıadınr
Zum Abschluß doch noch etwas erfreullches.
Gleich drei neue Mltoiieder verstarken den Club
auf 108 User. wir heißen- im SPC oanz herzlich
willkommen: _' .

Biorn -Erlksson. Stonvaoen 4 '
845835 Bromma. Schweden

Hubert Roßkamn kaninenbermohe 35
45136 Essen und

Heinz Schnlttker. Geiststraße 14
59329 wadersloh '

2 Ausuuıeos-Halles? ` SPC



Tel: 01782 744707
Fax: 01782 744292

email: sales@clateI eo uk

KOPIE .*:'-LFI1

2Eird December 1995

lvlr .J Austermuhie
Siernwartsr.B9
D-413223
Dusseldorf

Dear Mr Ausiennuhle,

With reference to your recent letter. please accept our apoiogies for the delay in
replvlng io vou.

Unforiunatelv. as Datei has clisconlinued the Plusü interface this does mean that
we are no longer able to continue the repair service. We no longer have the facility
io test the items.

infth reference to your request for permissionfan agreement to build the interface
for your Spectrum Club. unforlunatelv, this ls an area that Datei do not wish to
enter. We would not be looking to enter any kind of agreement.

I hope that the information contained in this letter will be sufficient. although should
vou wish io discuss the matter further, please dc not hesitate to contact me on the
above telephone or fa:-1 number.

Tours slncerelv
For Datei Direct Limited,

ÜFT`.:'¬¬

Julie Thompson
Sales Assistant

Datei Direct Limited, Govan Fload, Ferıton, Stoke-on-Trent, ST4 2FlS, England
Flegistered in England Number 2925ßB? Flegislered Office: As above
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ıoıın sıonfn ırlifiıs ıouv smut!  
Prince of Persia Cheat
"Prince of Persia" ist io schon ein tolles Spiel.
Aber nicht sonz einfach. wenn man auch noch
oeoen die Uhr spielen muß. Doch es eibt ein paar
Cheats. die uns das Leben erleichtern konnen.
Also. Erst einmal ladt man das Prowamm. Noch
dem Laden drückt man und auf dem
Eildfichlrm erscheint der Schriftzuo "Prince of
ers o". '

wenn man nun das Spiel mit "Space" startet. hat
man olelch das Schwert. man 'ist unsterblich und
man hat ß Eneraieeinheiten. Leider hat man aber
iıauch nur noch 30 Minuten Zeit um das Spiel zu
osen. . -

wenn man aber das Spiel mit "i" startet. hat man
das Schwert. man ist unsterblich. hat 3
Eneroieeinhelten und farıot im 3. Level an. Und
man hat B0 Minuten Zeit um die Aufsabe zu
bewaltioen. wenn man nun aus einem Level mit
CNTRL und "O" rausoeht um dann mit "I" wieder
zu starten. fanot man leweils im ntichsthbheren
Level on. Mon kann dies also solanoe machen. bis
man im 13. Level anoelanot ist. durch den man
nur noch durchlaufen muß um das Spiel zu lasen.
Soviel für heute. Tschau bis bald. -

Nico Kaiser. Geschwister'-Sci'ıoll-Straße ile
§93 Ilmenau

Angebot: Helpserlee
Das Arbeiten mit einer Festplatte brlnot viele
erfreuliche Dinse mit sich. Eine davon ist. das
man sehr nützliche Procromme' undfotier Teut-
und Grafikflles findet. Eine andere ist. das man
enorm ürdnuno in die Vielzahl der ansebotenen
Software bekommt. und das auf einfochstem
Miene. Die inzwischen meistbenutzte DVAR
(Dos-variable) ist bei mir der Schalter PÜKE
DVAR 1ll.drlve oeworden. Das funktioniert
zumindest bei mir sicherer. als das DEVICE
Ddrive. warum auch immer. - -
Lance Vorrede kurzer Sinn: ich biete den
interessierten SAM-Usern wieder einmal etwas
an. Ich .bin namlich hinoeoanoen und habe alles
das zusammensestellt. was meiner Melnuno nach
on wichtioen informationen für die Arbeit mit
dem SAM dient und was über das hinauseeht. was
im Handbuch steht. Heraussekommen sind fast 2
Disketten voll informationen. die ich (un-J
slnnioerweise "Heipserle 1" und 'Heipserie 2"
senonnt habe. _
was kann man nun konkret dort vorfinden?
Erklarunoen zum Soundchlp. uber Animation
tPutrGrob). über die Palettenfarben und deren
Handhabuno. über diverse Befehle llnkeue. Fill.

MEM:I: usw.1l. über die Charac-tercodes. Keywords.
Handbuch-Fehler. Elostelonleitüneen [Monitor-
onschltlsse. Cheapo-Maus. PC-Lautsprecher' etc.)
und und und...
Der einzim wermuttropfen (wie fast immer)
dabei: alles ist in enolisch oeschrieben tes aibt
halt kein tleutschsprachises SAM diskmacı).
wer also man der schicke mir 1 oder 2 vor-
formatlerte Disketten und 2 DM in Briefmarken
fürs Ruckporto. wo vom wohin-Tuaın

Sofuıore-Ti
Bunt“ . .
Boote? 'woher kenn-t man den-Namen bloß? Ach ia
rlchtio. Das oa-bs doch schon mal. und zwar als
Spectrum-Version.. Nun. -der SAM-User der sich
Elootu holt. bekommt olelch beides. die
Spectrum-version und -eben eine neue
SAM-Version.
worum cent es bei Bo-otu? Als 'Jim Lad' besibt
man sich durch 30 Decks eines Schiffes auf die
Suche nach Beute (Boots). in Jedem Deck befinden
sich numerierte Türen. die sich nur mit einem
ebenfalls oleich' numerierten Schliissel affnen
lassen. Soweit - sosüt. Aber vor den Erfolo
haben die Prowammierer 'natürlich den Schweiß
oesetzt. und den olbt es hier reichlich in Form
von Geister-Piraten. Flotten. Mtiven. überfluteten
Ganoen. verschwindenden Platformen und Llften.
wohltuend fallt schon nach dem Booten der
hübsche lntrosound auf. der diesmal auch ohne
fiiuazar oder ahnllchem vernommen werden kann.
im Spiel selbst seht es zumindest bei der
SAM-'version ruhlser zu. es oibt nur FX-
Gerausche. z.B.' wenn man- Geoenstande ein-
sammelt. Bei der Spectrum-'version dudelt do-
oeoen der Eleeper die oanze Zeit über vor sich
hin. Die Grafik ist in beiden versionen sehr out.
in der SAM-version naturoemoß auch farben-
froher. Der Spieiablauf ist flüssio. die Decks sind
sehr detailliert oestaltet. '
Fazit: wer sich Bootu zuieot macht oonz
bestimmt cute Beute. Ein Spiel. das auch auf
lanoere Zelt Freude macht.
Zu erhalten ist es bel: Persona. Sl Aslıwood
Drive. Brmtileslıeime. Bını. Lancs. BLB lil: zum
Preis von 5 Pfund. iedoch nicht mehr von Jupiter
(da- lauft- eine dumme Sache wemn der
ifertriebsrechtei. Stellt- euren Scheck bitte auf
den'Nan1e_n M. D._ Mackenzie aus. Ach ia. unser
ßatino fehlt noch =lSAM-version):
Grafik: EIELIEIEBEI llkıslie EIDE]
Stetıerıııııı E1E¦lE.ll¦I¦'i FLI1-Fılttor: ElE.lElE¦ll¦E¦l

"“""'"“"““"'_“'“**-_--___““¬-_---¬H-----¬e-----¬f-------
4 am es - Mai ıssz , SPC
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Froktale Grafiken und Basicanfenoer...eioentlich
eine unubliche Kombination. nicht wahr? Die
meisten von uns werden Apfelmannchen von
Bildern aus dem Fernsehen 'kennen - hoch-
komplizierte. hochmathematische Computer-
wafiken. die von verschrobenen Professoren in
wichtio aussehenden weißen Kittein ausoerechnet
werden. mit Hilfe von teuren Science Fiction
Geräten wie der Crau-3 oder so. Die
mathematischen Anstrenounoen in Basic.-Kursen
erschbpfen sich daoeoen meist in oioantischen
Hechehieistunsen wie wdhrunosumrechnunoen.
Prozentrechnunoen oder vielleicht auch einmal
der einen oder anderen Datenkurve - Jedenfalls in
Dinsen. fiir die man eioentlich keinen Computer
braucht. Muß das eieentlich so sein? -An der
beschränkten Leistuno des Spectrum kann's nicht
iieoen. Der Bordcomputer der Apollo-ii Mond-
fahre war nicht so ieistunosfahio wie unser
Specci. und ein Rechenzentrum aus den Süern
steckt er ohnehin locker in die Tasche. sooar in
der 48k version. verlieren wir also mal unsere
Scheu. rücken unseren Dilettantenohrensessel
zurecht und waoen uns an ein mathematisches
Problem fur das man zwar einen- Computer
braucht. _ das sich aber mit einfachsten
iversprochenil Basicroutinen losen laßt.
Aber bevor wir anfanoen zu proorammieren.
müssen wir erst einmal nachdenken. {Er-
staunlicherweise und allen instlnkten zum Trotz
erspart einem das namlich viel Arbeit.) Bichtioe
Mathematiker konnen diesen Abschnitt Liber-
sprinoen. das erspart ihnen Lanoeweile und mir
armen Geisteswissenschaftler manche Peinlich-
keit. Für alle anderen will ich letzt einmal zu
erklaren versuchen. was die Mandelbrnt-Mende (so
werden Apfelmannchen auch oenannti eioentiich
ist. und wo die fantastischen Farben und Formen
eioentlich herkommen. Die ivienoe wurde zuerst
von Benoit B. Mandelbrot. vom Thomas-J.-watson
Forschunoszentrum der Firma IBM in Yorktown
Helslıts (New York) definiert. Sie beschreibt die
Menpe komplexer Zahlen. die bei einer
bestimmten Berechnuno dasselbe Verhalten zeiot.
auf das weiter unten noch zu kommen sein wird.
Doch was ist eine komplexe Zahl? Es wurde hier
zu weit führen. eine voilstandioe Definition der
komplexen Zahlen zu neben. (Das ist iibrioens die
übliche akademische Formulieruno. wenn man
kaschieren will. daß man von etwas keine Ahnuno
hat.) Für die Zwecke der Computerorafik ist nur

wlchtio. daß eine komplexe Zahl aus zwei Teilen
besteht. die aus historischen Griinden Real- und
imaoinarteil benannt werden. üblicherweise wird
der Imasinerteil -'mit dem Buchstaben 'i'
sekennzeichnet. Beispiele fiir komplexe. 'Zahlen
slnı:i= 7+-*-ii. 1+li. 3-Bi. D.?42B7+ti.B0ue2i. Heal-
und lmaoinarteil konnen sehr schon als
Koordinaten ftir eine zweidimensionale Ebene
herhalten. und tatsachlich repräsentiert leder
Punkt in einer iviandeibrot-Grafik eine komplexe
Zahl. Aber woher kommen nun die Farben. und
was wird berechnet?
wie oben schon erwahnt beschreibt die
Handeibrotmenoe das Verhalten komplexer Zahlen
bei einer bestimmten' mathematischen Operation.
Hierbei handelt es sich um eine relativ einfache
Rechnuno. die einer Parabeisleichuno in, der
herkommllchen Geometrie sehr ahnlich- ist: x-=›
x†2+c. Dabei sind die variablen x und c
komplexe Zahlen. c ist der Punkt in der
Handeibrotmenoe. von dem wir aussehen. wir
rechnen wie foiot= im ersten Schritt setzen wir
fiir x den wert 0 ein und addieren die komplexe
Zahl c. Das Eroebnis der Fiechnuno ist offen-
sichtlich c. dies ist der neue wert von x. Jetzt
wird die Fiechnuno erneut ausoefllhrt. x wird
rııadriert. c wird _addiert. der Gesamtbetrao wird
der neue 'wert von x. Samtiiche iterationen
werden auf diese Art und weise fortoeftihrt. Bis
hierhin dürfte alles klar sein. das funktioniert
oenauso mit normalen Funktionen. Aber es siit zu
bedenken. daß das Rechnen mit komplexen Zahlen
tıerinofiloio anders vor sich seht. als das Rechnen
mit 'normalen' Zahlen.

i.-.lie rechnet man also mit komplexen Zahlen?
Addition und Subtraktion sind iiberhaupt keine
Schwierisaıelt. man verrechnet einfach die ein-
Zelnen Teile. Beispieie=

"3 + 11 5 + 51
+ 5 - H1 - 1 fl 21 '+ lılfil +-ı- ala-ı-I-_ı-'-

10 +121 12 - T1 4 + T1 ' lin.

Komplexe Zahlen-zu mulitpiizleren ist. ah. etwas
komplexer. aber auch nicht weitbeweoend. wir

SPC nie.-.tim es - Mal iss? . 5
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rufen lanost im Maistrom der Zeit versunkene
Mathemetikstunden in unser dumpfes Gedachtnis
zurück und erinnern uns an die binomischen
Formeln. die wir iroendwann einmal auswendio
oelernt haben sollten. Bei komplexen Zahlen wird
oanz ahnlich verfahren. die einzelnen Kompo-
nenten werden namlich miteinander multlplizierb

[3+liJ[5+Ei] I 15+1B1+2Ü1+24i*2

Stbrend ist eioentllch nur noch das l†2. Hier
kommt eine Spezialltat der komplexen Zahlen ins
Spiel. und zwar die. daß H2 immer -l ist. wir
konnen also schreiben=

15+3Bi+24i(-1],
ndır zuıııııflfiıflfitı -5+3B±

Damit haben wir eine
schone neue komplexe Zahl.
war doch eipentllch oanz
einfach. oder? Gehen wir
doch mal wirklich 'ans
Einsemachte und führen wir
ein paar dieser iterationen
per Hand aüs= -

UNPÜ

Itırıtinn [1+1±J
C 1+3=l.J
C*T+TiJ
[1-571]

Die komplexe Zahl verhalt sich sehr interessant.
sie kann Große und Vorzeichen auf dramatische
weise verandern. Die Art und Weise wie sich di'e
Zahl verandern wird. ist unvorhersehbar.
chaotisch. Aus diesem Grund sind fraktaie
Grafiken zum Ssrnboi der Chaostheorie oeworden.
Manch ein Leser mas sich letzt fraaen 'Das ist
ia alles mt und schon. aber was nützt uns die
seltsame Fiechnerei für unsere Grafik?" hlur
Geduld. oenau dahin kommen wir namlich letzt.
weiter oben habe .ich erwohnt. daß die Man-
oelbrotmenoe dadurch definiert wird. daß sich die
in ihr enthaltenen Zahlen unter den
lterationsberechnunsen auf eine bestimmte Art
und weise verhalten. Die senaue Definition lautet

idas ist nicht von mir. sondern ein Zitat): "Die
Mandelbrotmenoe besteht aus der Mende der
Zahlen c. deren Betrao unter beliebte ianoer
lteration der Vorschrift x-›x†2+c endlich bleibt.“
wir wissen bereits. wie die lteration durchoeführt
wird. und der Betrao einer komplexen Zahl laßt
sich auch leicht errechnen. wenn wir die beiden
T-elle einer komplexen Zahl als Punkt in einem
kooroinatensustem nehmen. ist der Betrao nichts
weiter als der Abstand zwischen Urspruno und
diesem Punkt. und wird deshalb mit dem Satz des
Puthaeoras errechnet. Der Betrad von ?+4l ist
also sieich der wurzei aus ?†2+4†2. also
unoefahr 8.062.
Das ist zwar für sich oenommen eine einfache
flechnuno. hat aber einen Haken. Bis man
Aussaoen über *unendlich* auf empirlschern *wiese
machen konnte fund was sonst will man mit
chaotischen Gleichunsen tun?) müßte man SEHB
lande rechnen. Und das wurde sowohl die
Kapazitat des Spectrum als auch unsere Geduld
uberanspruchen. Glücklicherweise ist aber ein
Eroebnls der komplexen iterationstheorie. daß
eine lteration einer komplexen Zahl. deren Befrao
:roller ist als 2. unweloerlich friiher oder spater
senen unendlich oehen wird. Bei unserem obioen
Beispiel _-von i+li ist die-s schon nach der 2.
lteration der Fail. und wir brauchen nicht weiter
nachzurechnen. Bei anderen Punkten wachst der
Betrao vielleicht nach 15 iterationen über 2 oder
es bleibt der Betrae vielleicht- unter 2. eoal
wielanoe wir rechnen. Diese Punkte sind dann
Elemente der hiandelbrotmenoe. Und oenau hier
kommen die fantastischen Farben und Formen
einer fraktalen Grafik zustande. Jedem Punktrder
Grafik wird ein Farbwert zuoewlesen. ie nachdem
vieviele iterationen er durchlaufen hat. bis klar
wird. daß er neben unendlich dlveroiert. also den
Betras 2 überschreitet. Deshalb finden sich die
eioentlich interessanten Bereiche auch nicht in
der_ Mandeibrotmende selber. Hier herrscht
oahnende Lanoeweile. leder Punkt bleibt immer
unter 2. Vielleicht wird deshalb die Mende
traditionell schwarz eindefarbt?
Hier endet der erste Teil. im nachsten Part
werden wir das Unterprosramm entwerfen. das
die iterationen fur bellebioe komplexe Zahlen
durchführt und die Zahl der iterationen
zurückoibt. nach denen der Betrao der Zahl oeoen
unendlich ansteiot. Die idee und die
mathematischen Grundlaoen stammen aus A. K.
Dewdneu= “Das Apfelmannchen" in= 'Computer-=
Kurzweil". Heidelbere= Spektrum der iwiisserischaft.
15-laß. S. li)-16. Dieses Buch und der zweite Band
dazu ist übrisens eine Fundorube für ieoen. der
Anreounoen und ideen zur Proorammleruno von
Hicrocomputern -wie dem Spectrum sucht.

--Nele .flltlâ-LIIIHIB.. N11 lfilfllfill 4
- 3503? HH'-'I¦lI'B. Tel. Ü6421l2l02?2
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Vorwort zu dieser Ubersetzuns= ich habe - soweit
mein Enslisch reicht - diesen. meiner Meinuns
nach sehr interessanten Text ins Deutsche tiber-
setzt. Fur Fehler. Fehl-Interpretationen oder ahn-
liches kann ich keine Gewehr übernehmen. wurde
mich aber freuen. wenn mir in einem solchen Fall
Jemand Bescheid oeben konnte! Danke. Bernhard.

S.. TECHNISCHE I
INFORMATIONEN (3) A

5.2 Der Speetrıın 12Bi< tFortsetztm)
Das erste Bildschirm-Bute wird 14354 T States'
nachdem der Interrupt oeneriert wurde auf den
Bildschirm seschrleben.
Jetzt die anderen Dinoe. Der Speicher ist in
Benke von iek aufseteilt.- -Die Bank bei 0000-
3FFF enthalt entweder das orisinale sek HOM
oder auch das neue 12eK ROM. Das letztere wird
bei einem RESET aktiv. Die Bank bei 4000-?FFF
enthalt immer die RAM Seite t"Pase“) 5. Die Bank
bei 0000-BFFF ist immer Pase 2. Die Bank von
C000-FFFF enthalt iede Pase von 0-7. inclusive
iäalse 2 und S. wenn die Pase 2 oder 5 in der

o en
Speicherbank aktiviert ist. wird leoes Bute das
dorthin seschrieben wird in die andere Bank bei
4000 oder bei - B000 sespieseit. und umsekehrt.
Die Bildsehirmlnforrnetion wird. durch die ULA.
von den ersten B912 Butes der Pase 5 oder Pase
7 selesen.
All dies wird durch Schreiben zum Port ZFFD
(oder auch beim Schreiben zu leder Port-Adresse
mit Bit 15 und' 1 sleich 0: diese Tatsache aber
bitte nicht benutzen: dies lauft nicht auf dem +3.
da dieser noch -einen anderen Port IFFD benutzt.
und dies wird auch nicht senereli auf dem
Emulator laufenl; '
P=i¦ır"l: ITFFD:

B11: -T E 5' I- 3 2 1 Dııı¦nnı@
Die Bits 0-2 bestimmen. welche Pase in der Bank
C000-FFFF liest. wenn. S=0 ist. liest die ULA den
Screen von Pase 5. wenn nicht liest -sie von Pace
?. wenn Fi=0 ist. ist das i2ek ROM ausoewahlt in
Bank 0000-3FFFi wenn nicht das 48K fi0M. wenn
P=l ist. dann ist Port ll-ZFFD abseschaltet und
behalt seinen „ wert bis der Computer neu
sestartet wird EBESET). Dieses Bit ist sesetzt.

wenn man im l20l< Start-Menü den 40k Spectrum
auswahlt. sodaß kein 48K Proeramm es (ver-
sehentlich) schafft. sich "lns Nichts zu brinsen".
Der Sound Chip des Spectrum 128 wird im
nachsten Abschnitt beschrieben. '

5.3 Der ÄY-3-B912 Sfllffitl Chill.

Der folmnde Abschnitt wurde mit informationen
-von comp. sus. sinciair zusammensesteilt. Danke
oehtlan Alastair Brooker. der im April '95 eine
detaillierte Beschreibuno im Netz veroffentlicht
hat und von dem probe Teile der folsenden
Informationen stammen. und an lan Collier. der in
letzter Zeit elnise sfundliche Untersuchunsen des
AY Chip durchsefllhrt hat. Der wird z. B. im
Sinclair ZX Spectrum 128f+2.f+3. dem
Amstraoßchneider. CFC 4B4fl564f6i2B. Mattel
lntellivision. Atari ST. Sesa Master Sustem und
in MSX-Computern elnsesetzt. '-
Der AY hat 16 interne Flesister. Ein fleolster
wird uber ein 0UT der Resister Nummer (Bits
0-3) an Port ıFFFD aussewahlt (nur- A15. Ale und
Al werden decodiert). Danach kann man per OUT
an aBFFD einen Resisterwert schreiben. und Lesen
per IN von liFFFD. wenn man ein Reslster
ausliest haben unbenutzte Bits immer den wert
0. Das Lesen brinst immer wieder den letzten in
dieses flesister beschriebenen wert. mit
Ausnahme von H14 und B15 wenn Bit E oder 7
von B? zurilcksesetzt sind (Fils f B15 werden für
den -Einsans l"lnput") benutzt. wenn im AY-3-B912
das B? Bit Z zurucksesetzt l"Reset") wird. erhalt
B15 immer den wert 255. wenn man B14 oder H15
schreibt. und sie sind fur input aussewahlt. dann
welrtäen die Aussanss- l"0utput-") Fieoister nicht
se a en. . - _
Hier sind die Namen der AY.Fiesister= Em

s
nes. Name benutzt
H0 Fein Ton kontrolle iFTC) kanal A
fil Grob ("Coarse") Ton K. (CTC) Kanal A -
B2 FTC kanal B
R3 OTC kanal B -
B4 FTC kanal C -
R5 CTC Kanal G -
RE Gerausch Generator Steisunss Kontr. -
B? Mixer und I.*0 kontrolle -
RB
B9

mçcocçççomoccçoç ¬ıJ*-.H.IJ*~J*-J-fl'-I5--l¦'I~¬J-¦5~C.fl*~}LH*~If.H*-I

Amplitude Kanal A
Amplitude Kanal B
Amplitude kanal C
Envelope Fein Perioden kontrolle -

B12 Envelope Grob Perioden kontrolle -
B13 Envelope kontrolle -
B14 RS232 U0
B15 l.«'0 port 2 - -
Der Air Baustein l"Chip") besteht aus drei Ton-
Generatoren. einem Gerausch- ("l-leise'-) Gene-

R10
R11

SPC Aussaat: es - Mai ıss7_ 7



'. .

ı ı

 

rator. einem Hüllen- t"Envelooe¬-'ti.~Generator. drei
hiiitern. und drei Lautstarke- ("\«'dlume“-) Gene-
ratoren.
Ton-Generator A wird über H0 und Fli oesteuert.
Er enthalt einen 12 Bit Zahier. der auf 0
zuruckoesetzt wird wenn der wert oriißer oder
oleich Fi1R0 ist_ (die hoherwertioen t“most
sisiificantfi Bits sind in B1). und wird mit einer
Freflııenz von 221650 Hz hochsezahit (weiches- die
Treiber-Freaııenz des Chins oeteilt durch B ist).
Das Laden von H0 oder Bl erzeuot direkt den
oewllnschten Effekt. wenn der interne Zahler
kleiner als der neue wert ist. zahlt er einfach
weiter: wenn er dariiber lieot wird er sofort zu 0
zuruckoesetzt. immer wenn der Zahler
zuruckoesetzt wird. wechselt der Ton-Generator
seinen Ausoanu von 0 auf i und umsekehrtm
sodaß die Frenuenz des erzeuoten Tones
110030/B1R0 Hz ist (Eine Periode besteht aus
zwei Halbweileni. wenn Fi1l=l0_Hull enthalt. verhalt
sich der Zahler. als ob B1Fi0 Eins enthalt.
Der Noise-Generator enthalt einen 5. Bit
Aufwarts-Zanler. der auf 0 zurticksesetzt wird
wenn er =›= BB ist. Er wird mit einer Frequenz
von 110030 Hz hochoezahit (Treiber-Frerııenz
oetellt durch IB) 111. immer wenn er 0 erreicht.
wahlt er zufallls 0 oder 1 als neuen
Ausoanoswert 1121. wenn HE Null ist. ist der
erzeuote Ton der olelche wie wenn RB oleich Null
ist. l°in_derunoen in BB haben nur einen Effekt.
wenn der interne Zahier 0 erreicht.
Bit '.1' E 5 4 3 2 1 B

H1  Eflflflflflfl
wenn Di Eins ist. wird Fils zum Outnut-Fleolster
(BS232 0utnut= Bit 2 ist CTS. Bit 3 ist Data
Outoutlı wenn es Null ist wird H14 zum
innut-Beoister (Bit B ist DTH (3)). D2 wird
ionoriert. da der AY Chin nur ein i.†0 flesister
hat: das Bit und sein Beolster sind aber trotzdem
vorhanden. Das Lesen von B15 im lnı=ut-Mode
ersibt immer 255. Veranderunoen- die in R?
semacht werden. habe eine sofort veranderuns
zur False. '
Der Gerausch- und Ton-Ausoano eines l-tanals
wird im Mixer in foioender weise verknu=ı=ft=
gu;;PI.lt...A = (Tiine_A ODER Ta) UND (Noise ODER

a
Hier ist Tone..A der binare Aussono des Tun-
Generators A. und Noise der .binare Ausoano des
Gerausch-Generators. Zu beachten ist dabei. daß
ein Setzen von beiden. Ta und Na auf 1 eine
konstante 1 am Aussans erzeudt. Auch . zu
beachten ist. das ein Setzen von beiden Ta und
Na auf 0 krachende Berausche und Haibwellen von
konstantem 0uti=-'ut 0 erzeuut. '
Jeder binare Ton-Kanal-Ausoano ist für einen
seoaraten Lautstärke-Generator oefahrt. Jeder

Lautstarke-Generator wird über sein
Amniituden-Reoister (BB für Kanal A) und den
4-Bit-Ausoano des Hullkurven-Kontrollers ("Enve-
lope“. kurz: Evi oesteuert.
Bit T G 5 J- B 2 1 B

wenn Ew=0 ist. wird die oewahlte Lautstlirke über
V3V2V1v0 anseoeben. -wenn Ev-1 ist. wird die
oewahlte Lautstarke durch den Ausoeno - des
Huilkurxfenefåenerators bestimmt. Der- Laut-
starke-Kontraller erzeuot eine Ausoanos-Sı=an-
nuno. die nrdnortional zum blnaren Ausoanm-wert
des Kanals ist. Diese analooen Ausoanos-werte
werden dann zusammenaddiert um den endoliltloen
Ausoanos-wert zu eroeben (das wird in wirk-
lichkeit außerhalb des Chips oemacht)._ Zu
beachten ist. das auch wenn ein Kanal ab-
oeschaitet ist (wenn Ta = hie = 1). wird ein
wechsel des Laütstarke-Pesels den' endmltisen
Aussanos-wert verandern. da der binare
Ton-Kanal-Ausoonoswert konstant ist und oleich
mit 1. nicht mit 0. iferanderunoen in Ampli-
tuden-Fieoistern haben eine sofortioe Alnderuno zu
Foloe. Der Htillkurven-Generator wird liber B11.
R12 und H13 oesteuert.
Bit 3 ' .2 1 IJ

Der Hllllkurven-Generator enthalt einen 1B-Bit-
Zahler. der mit einer Fremenz von 110830 H2
betrieben wird. Die niedrloste Freflııenz die mit
Per Htiilkurven-Zeit-Takt erzeuot werden kann ist
somit 1.? Hz. wenn Fi12Hi1 eine 0 enthalt.-lauft
der Takt mit 110B30 Hz: ansonsten mit
1l0B30.fFl12i`-lil Hz. Der Hiiiikurven-Generator wird
iiber ein _ Schreiben von B13 zuriickmsetzt (doch
nicht durch Schreiben von -Fl1_1 oder Fl12l¦
ansonsten arbeitet er wie die anderen Zahler.
Zu iedem Zeitpunkt. wenn` der Hliilkurven-
Generator-Zahler zurockoesetzt wird. erzeugt er
einen Hullkurven-Takt. Eine "Periode" ist diese
Zeit seteilt durch IB Takte. Der Aussans des
Hulikurven-Generators wahrend der ersten
Periode ist wie folot= wenn Attack - 1 ist.
beoinnt der Ausoanoswert mit 0 und mit .iedem
Takt erhoht er sich. um 1. bis er bei 15 ankommt.
wenn Attack = 0 ist. besinnt der Ausoansswert
bei 15 und fallt bis 0. _
Der Aussano in darauf foloenden Perioden ist 0
wenn Continue t=Fortsetzenl = 0 ist. im anderen
Fall wird als erstes das {interne} 'Attack' Bit
umsedreht (wenn Alternate sesetzt ist. ansonsten
nicht). wie auch wenn Hold = 1 ist. dann ist der
0utı=Iut konstant 15 in dieser und den folsender
Perioden wenn Attack = 1 ist. andererseits
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konstant 0. wenn Hold = 0 ist. dann verhalt sich
der I-liiilkurven-Generator schau wie in der ersten
Periode (außer wenn Attack moolicherweise
oewechseit hat). Zum Abschluß:
0.1.2.3 \í_ Einfacher Elecau dann aus
4.5.5.7 /i____..__. Einfacher Attack dann aus
B i\l\l\.l\l\.l\ wiederholter Decau
9 Einfacher Decau dann aus .

I/\.ı'\/\/\ wiederholt Decau-Attack
Einfacher Decau dann Hold
wiederholter Attack
Einfacher Attack dann Hold
-wiederholt Attack-Decau

/L__....._._ Einfacher Attack dann aus
wenn der Hollkurven-Generator zur Tonerzeusuno
oenutzt wird. ist die Frequenz entweder
110B30f(iB~i=li2Ifllll Hz (H13 = B oder 121 oder
110B30f(32~B12ßi11 Hz'(Bl3 = 10 oder 14).

ııııı|-ıı-ııı-ll-l-ll-I-l(I1-ill-cı.ii'~..i""Ci

_ .fı/vi/ıffixı„__.._......
/\.f"\/\/\

(11 Die wı._ırde_ von Pierre Guerrier mit der
Zuhilfenahme eines (Ilszilloskops überprüft.
(23 Der Aluoruthrnus. der dazu benutzt wird den
pseudo-zofaliioen ("ßandorn") 0utput zu erzeooen
ist nicht bekannt. Er sieht aber nicht zu out aus.
da Tone horbar sind. die ahnlich der Tone
wahrend dem Laden von Band. sind. wenn BS to 31
pesetzt ist. '
(31 ich weiß nicht welches Bit for den Data-
Eiinogno benutzt wird. moolicherweise ist es nicht

Bernhard LUTZ. I-lm'ıı'nerstr..12. 76756 Bellheim
Tel. 07272-77372 (b. Sprmııer. klo-Do du IB (Jiri

Fa›<.fAßnılailbnı<= 07272-92100
emuiiı luzieflt-ı:ıııiine.de

Tlıls circuit ls for an
Add-011 Plug-In Keypad
ana it uıeıuoes an 'enter' em. 7
Ideallu it should be constructed on two P. C. B. S=
one for the electronics and edoe-connector. and
one for the switch assemblu.
As can be seen from the circuit diauram it
utilises onlu three ICs. 101 is a 74LSOB. a set of
four two-input AND oates. IC2 is a 7-=iLS13B. a
â-bit demultiplexer. IC3 is a 7*-iLS244. an -B-bit

u er.
when the Spectrum ls testino a row of keus. the
outputs (from the 200. but available alono the
edue«-connectorw for connections see chapter 23
of the old manfiuall. HD and l0Fi0 both oo low. and
the address of the row of keus is placed on the
address bus. The circuit tests for these
conditions. but: does not thorousniu check the
address bus. This mau mean 'that the circuit will

refuse to work with certain peripherais (however.
lt has been tested with the ZX printer and
Kempston ioustick interface).
IC a and b provide one of the three enables
required bu the 74LSl3B. when A2. A4 and A5
are all hich._ BD and l0Fı0 each provide the other
two enables. -
(into three outputs of 102 are used (there are
eimtl- These will normailu be held hioh. and one
will so low if: the IC ls fuliu enabled and when
one of Ali. A12 or A14 ooes low. i.e. when one
of -the three relevant rows of keus ls beino
tested. _
lC3's outputs are normallu held in the hioh-
impedance state. as lCic and cl provide him to
the strobe inputs of 103 unless one of the
outputs of [C2 oo low. in which case the outputs
of IC3 become active. oivino the value for the
row of keus addressed to the data-bus.
The outputs to D5. DB and D7 on the data-bus
are low whenever the outputs are active. Tha
outputs to 00 to D4 are normaliu hioh. when the
outputs are active. _as the correspondino lnputs
to the buffer ara held hioh bu resistors Bi to
B5. However. if a keu is -beine pressed on a row
that is beino addressed. the output to the row
from lC2 will be low. and the closed switch will
cause the input to the buffer. IC3. to which it is
connected. to oo low. thus. causino the relevant
output to the data-bus to oo low. This "iow" ls
recomised bu the Spectrum as a depressed keu.
Diodes D1 to D3 are used to protect [C2 In _the
case of two or more keus beino pressed tomther
on two different rows. i.e. without them. un-
limited current would flow between the outputs.
This circuit docs not have anu debounce
circuitru. this ls mereiu because debounce Is
software-achieved on the Spectrum.

Malcolm D. lllackenzie. 31 Ashwood Drive
Brandlesholme. Bıru. Lmcs. BLB -li=I=. Enoiand

e-mail: pfiirımt
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Die Odysee
eine
Interfaces

Ellllliillltßlfl

Zielsteiiuno= Bau eines Tastaturinterfaces
8auzeit= 8 Jahre -
Anzahl der 'v'ersuche= 3 fertissestellte Leiter-
platten
l7nš.fäiäe]rte Zelt: Kaum noch nachvollziehbar (ca.
Aber dennoch: Ziel erreichtli
Hauptteil
Es -war im Herbst 1988. als mir das Buch "ZX
Spectrum Hardware-Handbuch" von Adrian Dickens-
ln die Hande fiel. Beim Durchblattern entdeckte
ich auch die Bauanleituno des Tastaturinterfaces.
Da ich sowieso beim Umbau des Rechners war und
Tastatur sowie ilbrloe Hardware mtrennt hatte
las es nahe. das interface oleich mitzubauen. Auf
der Universalleiterplatte des besaoten Buches -
es war schon die it-te i(ople-- konnte man nicht
viel erkennen. aber soviel. daß ein Zeich-
nunssfehler dabei war. Also bemühte ich einen
I-(olleoen und den Betriebs-PC um mir ein
professionelles Lauout erstellen zu lassen. Das
war mit viel Fleiß verbunden. denn das damalioe
Prosramm war nicht allzu komfortabel. Laut
Schaltplan erstellte ich dann eine Verbindunss-
liste (wie auch bei unserem Lauout 86/871. Das
daraus entstandene zweiseltioe Lauout mit 54
Durchkontaktlerunoen malte ich mühsam auf eine
Leiterplatte. Dann Atzen. Bohren. Durchkon-
tlıiliitiliiren. Bestucken. na. ihr kennt das ia
a es '
Dann kam der -ersehnte Taoi Nach mehrmaiioen
Uberprofunsen kam Strom in die Schaltuno. Der
Strom von ca. 30 mA war oanz akzeptabel und
ließ die wooen der Erwartuno hoher schlauen.
Jetzt kam der Spectrum ins' Splellil Doch sosehr
ich die Ausoanoe- EkBDio< auch strapazierte. es
kam kein einzloes Zeichen auf. den Bildschirm.
Taoelanoe Untersuchunsen und Kontrollen foloten
- kein Eroebnis. ich schmlß die sanze Sache in
die Ecke und schloß meine Tastatur direkt an den
Rechner an. Mit dern Kompromiß von nur 35 cm
konnte ich leben.
in den foioenden Jahren leute ich die Leiterplatte
immer nur von einer kiste in die andere. Jetzt
kam das Jahr 1887 und ich hatte den wunsch.
meinen 128er wieder aufzubauen. da den 48er die
liebe Enkeltochter Steffi .hat.- Nun wollte ich den
Aufwand wie damals ein Genauso selbst zu bauen
nicht wieder treiben. zumal ich euch- keine
Geleoenheit hatte. die notisen Bleche abzukanten.
Ein fertloes PC-Gehause ist da viel besser und

hat das Netzteil sleich mit drin. ist netzseitio
ordentlich aboesichert und durch das Blechsc-
hause olelch "entstort". letzt wurde das Problem
Tastaturanschluß wled_er aktuell. Die alte (erste)
Leiterplatte war so zerlotet. das ich sie nicht
mehr benutzen konnte. Die Bauelemente wurden
abselotet und der Vorschlao des Buches
aufsenommen. das Lauout mit einer Streifens
leiterpiatte zu erstellen (die zweite). Da ich die
Schaltuno mittlerweile schon auswendis kannte.-
sind es verhaltnismaßio schnell. wieder alles
kontrolliert. Strom oeseben und ran an den
Spectrum. Zum zweitenmal die Enttauschuno
es olno nichtsl Doch wozu hat man Freunde? Ein
Anruf. Termin absesprochen und dann der Test.
Hit Multimeter und Oszlllotraph wurde das
Problem anoeoanoen. Es kam kein einıioes
Zeichen auf den Bildschirm. Aber mein kumpel
hat einen sroßen PC und ein Profi-Lauout-
prouramm. Mit diesem .entwickelten wir dann mal
schnell' ein neues elnseitises Lauout. Ich wollte
_mir die Mühe der Durchkontaktierunsen ersparen
und lieber ein paar Drahtbrtlcken in Kauf nehmen.
wieder enttauscht nach Hause. Da kam mir ein
Gedanke. wozu bin ich im SPC? Auf einem
Clubtreffen stellte ein User ein Universal-
interface " vor. das unter anderem auch die von
mir so ersehnte Schaltuno enthielt. Da ich den
Namen des “Entwickle_rs" nicht wußte. schrieb ich
an wolfoano. Prompt kam auch die Antwort. es
war Manfred Dorino. Also ein Hilferuf an
Manfred. wie nicht anders zu erwarten. kam auch
bald die Antwort mit Lauout und Eriauterunoen
dazu. Zum x-ten mal' verslich ich seinen Entwurf
mit meinem. Es war bis auf unwichtise Details
die oleiche Schaltuno. Da' er mir mit seinem
Brief wieder etwas Mut oemacht hatte. bestückte
ich meine schon erstellte Leiterplatte (die
drittel. wie man sich vorstellen kann. war die
Spannuno oroß. als ich sie an den Rechner
anschloß. Das Ersebnls war. wie sollte es auch
anders sein -_ kein Zeichen. Alle Messunoen. die
ich als nur elektronischer Bastler durchführte.
waren ohne Ersebnis. Doch ein echter Spectrum-
User slot so schnell nicht aufi - _
ich habe in der Verwandschaft einen Dipl. -ins.
fur Elektronik. Der mußte letzt ran. Er ist
neutral zum Spectrum und seht nur von der
Loolk der Elektronik aus. Durch oemeinsame
Diskussion und Auswertuno der Hessunoen kamen
wir dem Problem einen winzioen Schritt naher.
Die erste Erkenntnis war. daß am Einoano des
Anschlusses i0Fi06E nichts zu messen wer. Nie
war Ich bis letzt auf'den Gedanken bekommen.
daß der Rechner dieses Sisnal oar nicht
bereitsteilte. Nach dem Ausbau der Rechner-
piatine und der Kontrolle mit dem Durchuanos-
prufer eroab sich. daß am Printpiattenstecker
des Spectrum der Anschluß 108065 uberhaupt
nicht in den Rechner reinsehtlli liiit dieser
schwerwiemnden Erkenntnis packte ich meinen
Krempel wieder ein und fuhr nach Hause. Sofort
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rief ich Jean Austermühle an. Aber auch er fand
im Schaltplan der Rechner (48erf128erl- dieses
Sisial nicht. was tun? Hoch wahrend des
Telefonates kam mir ein 'I-ledankenblltz. Ich
besitze das Buch "Hardworeerweiterunoen für den
Spectrum' von Joro Fielnmuth (DDR verlaol. Dort
wird dieses Siunal beschrieben als losische
AMD-verknüpfuno von 1080 und A0. Es
simallsiert einen aktivierten ULA-Schaltkrels.
Jean riet mir_noch wie ich das IC beschalten soll
und schon war ich an der Bastelkiste und suchte
einen 74LS08 heraus. Schnell waren die
Anschlüsse heroestellt und - nach entsprechenden
Kontrollen - kam der Test am Rechner. Es karten
zum ersten mal Zeichen durch das IF clırchlll Die
Ziffern und einioe ßuchtaben waren auf -dem
Bildschirm zu sehen. Doch wie sollte es anders
sein. die Ernüchteruno folote auf dem Fuße. So
konnte man damit nicht arbeiten. Alle anderen
Tastendrucke brachten nur Müll. Da ich nun
annahm. es müßte an den Adressen lleoen. die
nicht funktionlerten. probierte ich an diesem Teil
der Schaltuno herum. Andere -Dioden wurden
probiert. Germaniumdioden einoesetzt wesen der
serinoeren Flußspannuno. nichts half. wieder
veroinoen einise Taoe bis ich mich aufraffte um
einen weiteren ehemailoen Spectrum-User zu
konsultieren. Er hatte bis ietzt alle meine kalten
Lotstellen und Fehler in meinen Schaitunsen
oefunden. Also wieder Telefon. Termin und nach
Feierabend nach Mümelheim (einem schonen
Außenbezirk von Berlin). Sven ist ein outer
Praktiker. Aber auch er konnte keinen von mir
fabrizierten Fehler finden. Nach einem Blick in
die Schaltuno. wurde er dann doch stutzlo. Das
Sima! A0 wird zweimal benutzt. Einmal als
normaler Einoano und dann noch einmal als
Verknupfunu für die Ersteliuno des 108065. Das
kam ihm doch etwas eloenartis vor und er lotete
den Ektraschaltkrels ab und als Einuancı für
l080(-3E das Sional 1080. Das nun war des llatsels
Ltlmıfl Alle Zeichen kamen nun einwandfrei
durch. Jetzt war es nur noch eine Fraoe. ob sich
der oanze Aufwand mlohnt hat. ' ob- auch alles
einwandfrei durch ein lanmres Kabel funk«
tionierte. Nach einlsen Fehlversuchen (ich- muß
über drei Steckverbindunoen sehen. da kann schon
mal eine Fehllotuns vorkommen] war Ies dann
endlich soweit. Das Tastatur-IF funktioniert!-
Sıihlliß

was sast uns nun das Ganze? Nun. nicht Jedes
Problem. nicht Jedes Proiekt. weiches wir in
Ansriff nehmen. muß mit einem derartioen
Aufwand erstellt werden. Ich bin bei allen meinen
versuchen und Kontrollen nie auf die idee
oekommen. das der Rechner sar nicht das
erforderliche Simal bereitstelit. Uber diesen
Gedanken war ich erhaben. ich kam aber auch
nicht darauf. es mal mit dem "normalen" Slunal.

hne "BE" zu probieren. Passieren hatte ia nichts

konnen. Also. für alle Spectrum-User. die dieses
IF nachbauen wollen: kein_ Problem. es' funk-
tioniert. Aber achtet auf die Sicnalel
Abschließend mochte ich allen. die mir oeholfen
und mich unterstützt haben danken. Es ist mir
ein Bedürfnis sie mit Namen zu nennen=
Sven Andersohn. Jüroen Matsch. Martin wessel.
Manfred Dorino. Jean Austermuhle
und meiner Frau. die diese Bauzeit mit mehr oder
wenlser Verstandnis über sich ersehen ließ.

Hans Schmidt. Fredersdtırfer Straße 10
_ 10243 Berlin

Headerless laden -K
Dies ist ein nützliches Utliltu aus der Feder von
Miles Kinloch. Es dient zum Einlesen von
header-losen Nachladeteilen. die dann auf einen
anderen Datentraoer übertraoen werden konnen.
Für +0 Benutzer mochte ich hier in Aniehnuno an
Heinz Schobers oroßartloen Artikel auch noch auf
ein fantastisches PD Prowamm hinweisen. wel-
ches iedoch nur Besitzern eines l28K Spectrum
zur Verfüouno stehtı Tape.fDl2H( von william
Fraser. Dieses Prowamm liest ebenfalls
headerlose Files und kopiert sie auf wunsch
direkt auf +0-Disk mit einer Filebenennuno. Mit
Miles Proiwamm muß man letzteres 'zu Fuß"
machen. dafür ist -es aber volllo sustem-
unabhanoio. wohin. '
10 REH HEHBEHLESS THPE LUHBEH
20 BEH EFD] Bμ Hilıı Kinlnnh
30 HEH '
40 ELEHR 249851 B0 SUB B0
50 IHPUT "Lnıd hμtıı tn ıddrııı (15304

` nr 25000~E5535Jı ";ıı IF ı>E5535 00
ıc25000 MHD ı<>1E3B4 THEH G0 T0 50

60 INPUT "fliınırd first hμtı CYTHJ? ";
LIHE li: IF ıi=“Y" 0H ı#="μ" THEH
LET ııı-1| G0 T0 B0

TD IF Ii<›"H" BND ıi<>"n" THEH E0 T0 G0
00 HBHDUHIZE ıı BHHDUHIZE USB 2496:

- STIIIP . '
so Fon n=z4-ses To z4asu= Henn ei. poıcıs

I"|=,.l¦|ı "EHT I1: HETUHH
ss nnrrn' 22:1., 42, ııa, sa, 11', ess, ess, ss, az,

-zss, ısseaa, 5
Snurnıı - 1
z-ıı-das nı_Jz'n'rssc Lu Ik, czsavoiı
LD IX. address (picked up from 2387071)
z4ssıo -:ı.ıı=FFF -Lo ı:ıE_.sssss
(Max.) lenoth to loadzesse sv scF
zasso sees _ - Lo n,ess
Slflllififlä 'Lüflfl El ÜIUCK Bf 091105' '
245% C35EEI5- JP 1355
CALL 'LD BYTES' routine in Speccu HOH

1 * t eines knıınen. ane ormımm st.
Ediııbıroh. Em QTU. Scatlaııd0
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H11 Resuıııee '
zum Inhalt der-
PD Utllltlefi -

L__,/' Disketten t
von iilolflo wurden im Heft Juni 96. Seite 10.
PD-User-Files für das +D aneeboten. Neueierie
eemacht. habe ich mir die Sammiune schicken
lassen. Da hatte ich dann eine Fundcrube für
allerhand nützliche Dlnee zur Hand.
ich suche ein Preeramm. mit dem
ich den Inhalt von mehreren-
Disketten-Kataloeen in eine Datei
direkt einlesen und dann weiter
bearbeiten kann. Hier wird das
Preeramm KATALOG aneeboten. Das_ ist ein
Preeramm. das schon bevor es anfanet um Geduld
bittet. i Minute für DIM. Jedes File. das ein-
eeiesen werden soll. muß bestatlet und einer
individuellen Grunne zueeordnet werden. Gut. laßt
man sich nun die Eintraue anzeieen. so erlebte
ich. daß die Iuerdnuneen irnendwle durcheinander
eebracht waren. wieder Bitte um. Geduld.
Schließlich die Meldune "Subscrint wrone". Das
wiederholte sich auch nach Ausführüne anderer
Menununkte. wiederholte- versuche und Pro-
wammkonien. die ich von anderer Seite erhielt.
brachten keine besseren. Erfolsıe. Das Preeramm
ist über-holunesbedilrftln. 40 KB Basic sind eben
für solch ein Preeramm kaum eeeimiet. Da es
sowieso keine Sortler-Routine enthalt. habe ich es
beiseite selent.
Eine Sertier-Fleutine hat das Preeramm DISC-
FILEB. Es liest sofort alles was im Kataios
enthalten ist ein. Bis zu 999 Disketten-Nummern
und 2000 Flle-Elntraee sind voreesehen. was
einem nicht naßt kann man dann leschen. Suchen
ist nach Disketten-Nummern oder File-Eintranen
bzw. Anfanssbuchstaben oder -Felsen rnoelich.
Die ausnenebene Liste kann man zwar durchnaneie
immer welter- einsehen; ruckwarts neht's aber
nicht. Einsnrineen in die Liste ist nioeiich.
Ausdrucken erfoint 2-snaitie im DIN A4-Format.
Die Sortier-Routine fer entweder Disk-Nummer
und File-Position. Filename oder Fiietsn schaffte
125 Eintraee in 4 Sekunden. Die Liste kann
seSAVEd und wieder eineeiaden werden. 0hne das
lastiee Eintranen in eine 'Datei ist dieses
Preeramm eanz brauchbar. um sich einieermaßen
schnell eine Liste seiner eef. _ausnewahlten
Disketteninhaite zu machen. Ich nersdnilch wurde
mir dazu wünschen. daß ich nach einem etwa
2-steilisen sortierbaren Code eineeben konnte.
der ein File einer tuøischen Greene Ez.B.
Adventure. Geschickiichkeitssniel usf.i zuordnet.
Dafür konnte der Eintrae File-Tun (Basic. Code
usf.l entfernt werden. Das Umsetzen des

ÜCF1

Procramms. das ca. 4 KB lane ist. in mehr
Maschinencode-Teile .konnte es noch' flinker
machen. Für' solch eine Presrammieraufeabe
würde ich sern eine Zieinramle vereinbaren. wer
hat Lust? Für Haheres bitte mit mir in
'verbindune treten.
Das Preeramm IBIS. mit boot eineeiesen. sollte
die eleiche Aufeabe erfüllen wie das verbreitete
MGT |BO0T. Es stellt die Files als ikonartlee
Bilder über nedranet beschriebenen Filenamen
dar. Die Bilder charakterisieren den Flletsıfl.
Jeweils 15 Bilder nro Bildschirm. Um wieder zum
Aniane der Aufsteiiune zu kommen ist kon-
senuent zum weiterblattern das Feld "New Paee“
anzuklicken. Es sind bis zu 5 Tasten zu
betatioen. um die durch Kursor-Pfeil einzu-
ieitenden Ak-tionen. wie Einladen eines Files. Next
Paee. New Disk oder Hein zu eriedieen. Es werden
alle im Kataioe vorhandenen Files dareestellt.
Das ist nicht immer eerade Zwackmiißlo. 2.0.
wenn viele Code-hlachlader vorhanden sind. MGT
trifft hier eine neeienete Auswahl. Mein Urteil:
Das Preeramm bietet' zwar hübsche Bilderchen.
MGT ist daeenen eindeutie benutzerfreundllcher.
SI_0iıiIil0Ti0l~|. Das Preeramm
ermdeilcht schnelle Preeramm-
abiaufe zu verianesamen. Fiir die
Snectrum-Tul=en mit dem Fl0bl-
Fehler bei HST 066 eibt es den
Hardwarezusatz "Zeitlune". der auch . ein einfach
zu reallsierendes Bastieroblekt ist und mit einem
frenuenzvariabien HMI-Generator eine Varlane-
sarnune bewerksteiilet. SLOwMOTl0N daeeeen ist
einfach In das +D RAM durch einen Pokebefehl in
die Adressen G16 und ai? zu imniantieren. Hier
muß aiierdinns die leweils sewünschte 'ver-
zeeerune durch Poken in die Adresse M551
hereesteiit- werden. Das ist zwar nicht so
komfortabel wie bei Zeitlune. wo man das mit
einem Fieeler machen kann. aber eine nrima
Haelichkeit. überall wo das Plus D annewandt
wird. Prolrarnmabiaufe zu verziiearn. Hier noch
ein_e interessante Entdecken: Mit P0i<E e kann
man in einen Donnelsnelcherniatz einschreiben.
2. B. P0l<E u1Ei'.12?20. Das funktioniert auch im
normalen Snectrum-RAM-Sneicher. wenn man mit
P0|<E e .nokti Dabei ist aber zu beachten. daß
man von der beabsichtieten Adresse leweils B192
abzieht'.- So kann man ohne weiteres sofort werte
von 257 bis 65535 mit einem Pokebefehi
einschreiben.
Daß man mit PDKE a eine Donneiadresse ein-
eeschrleben hat. davon kann man sich leicht mit
Hilfe der Proeramme PEEKB oder PEEK' n
bbeıjzeunen. Hit diesen kann man das RAM und
HOH- des +0 (auch Discinlel sowie auch alle
anderen Snectrumadressen auslesen. Das ist
mitunter wlchtin. wenn man eine Fremddiskette
erhalten hat und wissen mochte. was da für
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+0-Sustem-Variablen im G-005 bzw. Betados
elneeeeben sind. Hierfür ist auch DOSBETTIHG
bestens oeeienet. das den lnahit der ersten il
e-Adressen auseibt und anzeiot. welches 008
vorhanden ist. Mit l;i'HlCl-1003 kann man ersehen.
welches 005 eerade eineeiaden ist.
Zur Suche nach einem Bote-Strine als Text oder
Iahlenreihe auf 'einer Diskette dient +0 SECTDB
SEARCH. Den eefundenen Strlne kann man durch
einen anderen eleichlanoen ersetzen.
'w|~EREiıl0l_F oibt aus. in welchem File einer
Diskette ein sesuchter Takt vorhanden ist. Es
werden die eanzen 780 KB der Diskette in I
Minute und 4 Sekunden durchsucht. Eine Meister-
ieistunsl So werden z. B. Disketten in -kurzer Zeit
nach irnend etwas Veroessenem durchsucht.
will man verelelchen. ob zwei Disketten oieich
sind. kann man das Preeramm DISC-CDMPERE
hierzu nutzen.
wer eine bessere 0rdnune in seinem
Diskettenkataioe haben will. .. dem stehen die
Dienstnroemmme DIRECTORY ilEO0GAiilSATl0I'~i
und lNOF+ hilfreich zur Seite. Ersteres ist leider
in- hollandlscb. Man leot so etwas sern erst mai
zur Seite. 'wer erbarmt sich seiner mit einer
Ubersetzuno? (vieles kann man ia an snrachiichen
.Ähnlichkeiten erahnen. aber da bleibt noch
manches Fehlende übriol. Ich nehme nern li-l0F+.
Damit kann man mit alles umordnen.
wer eine Uhrenanzeiee will. kann mit +0 CLDCK
rechts oben im Bildschirm diese haben. Dort wird
die Uhrzeit solanee richtis-ansezeiot wie nichts
außereewdhnliches nassiert. wie z. B. ireendein
lnterrunt oder Abschalten des +D (siehe hierzu
SPC-Heft Bf91. S. 9). wer aber eine zuverlassln
immer rlchtiee Zeltaneobe haben will. muß ein
Zusatzmodul mit eieenem Uhranschaltkreis und
Stützsnannuno haben. ideal ware aber ein funk-
fernsesteuertas Uhrenmodui wie es von
verschiedenen Eiektronikartikei-Anbietern erhalt-
lich ist (z.B. Conrad. ELV). Das Problem hier ist.
wie es an den Snectrum anzuschließen ist. 'wer
kann hierzu eine Praktische ernrobte Losune
anbieten oder erarbeitet. eine solche? -
Zum "Fatchen" (verbessern von Routinen) und
"Fixen" (Ausmerzen von Unrichtiokeiten) eibt es
eine Reihe für G-Dos und Beta-Dos. sowie viele
Zusatznrooramme für +0. Z.B.=~+SYS 2aFl>i.
BETA FIX. BETA ' IFDATE. G-006 .- FIX.
0PEl~l-3-0UT2. MASI1. BETATESTER üsf. Hierzu
verweise ich auf die Artikel von Miles Kinloch im
SPC-Heft 7.f9B und 9195. S. 14. Die deutsche
Uoersetzuno dieser Artikel wird in einem der
nachsten Hefte erscheinen. Zudem enthalten
Artikel der laufenden Serie *PLUS-0 ECKE" von
Guido Schell wichtioe Hinweise hierzu. '

+0 P0i'lEl=l sollte ein Poken in RAM-Adressen
ermeelichen. Leider ist mir das mit diesem
Preeramm nicht eeiunnen. Vielleicht ist bei mir
nicht die dafür erforderliche HOM-version ia im
+0 enthalten. Auf dem dort befindlichen EPROM
sind keine Aneaben enthalten. Es _.eibt aber zum
Poken eine Reihe effizienter Hardware und
Procramme. Aneaben hierzu sind in meinem
Artikel 'Zum Thema Snieienokes' im Heft 10195.
Ereanzend dazu mochte ich auf die Proeramme
LIFEGUABD oder GEi~IlE zum lmnlantieren ins
Multiface und PICK-POKE-IT zum Einlesen in das
+0-BAM verweisen.
Die Prosramme CATSEABCH und +0 BECOVEH
konnen benutzt werden. um oeloscnte Files zu
entdecken. soianee sie nicht überschrieben
wurden. CAT Hl00El+I dient zum Suchen' ver-
steckter Files. oie mit einem anderen Preeramm
versteckt wurden. sodaß sie im Kataloo nicht
erscheinen. - -
Für Tasword wird einiees eetan. z.B. TAS 120
DPENTYFE FILE HEADEH. Dieser ermoeiicht das
direkte Lesen von Tasword IZBK Files. TASlJOFl0
l2B T0 TASHBBD 2 setzt Dnentsne-Files von
Tasword 129 in Tasword 2 Codefiles um.
Es olot aber auch eioioe Kontakte von +0 zu
0nus= So das Preeramm 0PU3l.0AD. Damit habe
ich aber nur den Erfolo erzielt. daß ich den CAT
einer Onusdiskette lesen. aber keine Files einladen
konnte lPardon Heinz - zu diesem Preeramm
oehort ein Tasword 2 File. welches erklart wie es
semacht wird. Vielleicht- hatten _wir es nicht
mitkonierti wohiol. Daseeen mit 0=PUS CEIPIEB
konnte ich einzelne Files laden. aber nicht den
Kataloe erhalten I??? Das ist aber nun wirklich
merkwürdio. bei uns seht das reibunosios. woiilol.
Vielleicht lae es an der 0nus-Diskette? wer hat
Erfahruneen mit diesen Proorammen?
Dann eibt es noch z. B. UIPEDUT2 zum Leschen
von Disketten _mit dem Endzustand wie nach
'Format' (mit Vorsicht zu eenießen. konnen das
aus elmner Erfahrene- sonen. woMol. Tool-
Prowamme zum Untersuchen von Tracks und
Sektoren. Koniernrooramme. komnrimiernro-
mamma. Emulatoren von SAM zu +0 (nur Code-
Filesl lwobio). window-Proeramme. Disketten- und
File-Tester usf.. usf.
Ich wurde mich freuen. wenn ihr zu solchen
Prooramnıen. aber auch zu Snielnroorammen die
ihr eerade im Computer habt. Eriauteruneen.
Beschreibunnen. Erfahrunsen. Pokes und Dinos. die
vielleicht andere' interessieren konnten. -mitteilt.
Mitunter -sind es Klelniekeiten oder Selbst-
verstandilchkeiten. die dem einen oder anderen
doch noch nicht oelauflo sind.

l'E'ilt2 Sfllilef. TfilEl'lllEil'i1ll'i" SITBBE IB
01324 D'I'l¦5tl¦'l'I
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Der Drucker, das
unbekannte V\/esen...

Seitdem unser Star LC10 weitoehendst seinen
Geist eufoeoeben hat. wissen auch wir wieder. was
es heißt. von einem Druckertun auf einen eanz
anderen urnzusteioen. Deshalb freuen wir uns
über die foleenden Artikel eanz besonders. und
Jeder. der Tins zu seinem Drucker. oder eanz
alloemeln zu diesem Thema oeben kann. 'sollte
dies auch über das Info tun. Vielleicht konnen wir
dann unter obioer Uberschrlft after mal
interessante Berichte zu einem Thema neben.
welches viele von uns in mancherlei Hinsicht
bescheftiot. wohlo

S~ııııI:ı::n›r:ıar Au-druck ııılt
ı:I-nııı ZJE Printer

Ein einfacher Trick verbessert den oft blaßlich
verwaschenen Druck beim ZX Printer:
Brlnot am Snectrurn ein mit Masse verbundenes
kabel an. z. B. : einfach außen an der Antennen-
buchse festklemmen. dort liest Hasse en. Das
andere Drahtende befestiot ihr an einer
Büroklammer. die ihr nun auf das Ende des
Silbernaniers steckt. Auf diese weise werden die
beim Drucken auf das Panier übertrasenen
Ladunean besser abeeführt. so daß an der Nadel
die volle Snannune wirken kann. Mit einem
Voltmeter habe ich ohne den "El_litzableiter" eine
Aufladuno des Silbernaniers auf mehrere Volt
beim Drucken =rnessen_ konnen. Aber aufpassen.
das der Massedreht mit keinen anderen Teilen
(besonders den Exnensionsnort) in Berlihrune
kommt. Fiir eventuelle Schaden am Spectrum
kann ich leider nicht haften.

der Bruck*
qualität bei

Verbıau-Brun;

Nadeldrucker

Viele Snectrumfreunde drucken Texte- und
Grafiken mit Nadeidruckern aus - Tintenstrahler
oder Laserdrucker sind offenbar noch nicht so
sehr verbreitet. Deshalb hier ein einfacher
Trick. wie marı die- Drucksuaiitat von Nadel-
druckern eanz entscheidend verbessern kann.
Das Hauntmanko ist doch eioentlich der- oft
blasse Druck. Selbst bel recht frischem Farbband
iasftamtåer Abdruck eher orau als schwarz

ers bei _dem Punktabstand. den 9-Nadler'

haben. wirkt der Brief oder die Grafik doch eher
blaß' und verwaschen. Dem kann einfach Abhilfe
beschaffen werden.
Besorot euch elniee Besen Carbon Conu. _ also
Kohlenanier outer Duelitat - eibt's in schwarz und
auch in bleul Drockt dann ohne - Farbband
(herausnehmen) auf das P-anier. auf das ihr einen
Boeen Carbon Cons eeleot habt. Und dann staunt.
So ist soear 2-Farbdruck in zwei Durchoilnoen
mboiich. Anweas Sı::l'ıdnl:ıdrn. Gesslnsstreße' 44

' _ 44319 D0l'tlTI.III1

Danke Andreas für diese Tins. Zu den
Tintenstrahl- und Laserdruckern mochten wir
vielleicht anmerken. daß wir zwar einen HP
Laseriet+ am Snectrum benutzen. iedoch nur in
verblndune mit reinen Textverarbeltunes-
oromrammen. Mit Text und Grafik hat der
Snectrurn mit dem HP so seine Probleme. z. B.
beim DTP-Preeramm. Deshalb sollte leder. der
mit dem Gedanken snielt. sich einen Laser- oder
Tintenstrahldrucker zu kaufen onbedinst darauf
achten. daß dieser mit dem Enson-Standard
kompatibel ist. Die üuelitat- eines Leserausdrucks
ist dem eines Nadeldruckers auf laden Fall 'weit
uberieeen. wohin

rrngrnıflııannlrıa wenn
llllrtıeelırııııtiııınıı lıı llııılıee

was konnen wir tun. 'wenn wir z.B. eine
Druckrbutlne haben. die auf unserem Drucker
nicht laufen will? Gehen wir zu einem Handler und
frauen den. dann saet er : 'Kaufen Sie sich einen
neuen Drucker. der ist (Bi. 951 schon viel zu
alt.' Geht es mit einem neuen dann auch nicht.
Üflflfl TTIUH HBUB SDftHflI'|¦ DEF. DÜBF Q-Bf' Blfl |'l¦l.l¦|"
Cornnuter mit noch hoherer Taktfresuenz.
e-oßerem Snelcher. 2.5 GB Festnlatte. zu-
satzllchem externen ZIP-Laufwerk mit 100 MB
und direktem Datenzueriff. der Comnuter soft-
weremaßie Internet-ortimlert.
Die Maus? Ja. da kann man vielleicht oerade noch
die __ alte (19.50 DM) verwenden. es oibt aber
natürlich auch schbne neue für über 100 Mark Soaan es einem Pc-ier. mit uns seeirum-ušarn
'.3-.i.i.* „ik“ ..l'.fi'l...'i“'iil.`..“'i'.í°“..'ii'*”.""°““* "*°'“'finden dcr auch _fmM_ fleu sc en 'verkaufer

nen rectrurn hatte.
tlglëlåäläeın såiåoenäåich ein naar freundliche worte
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obwohl der neueste Tun im Handbuch dieselben
Fehler hat. wie der alte. -
was machen wir? Disassembier oder Fleassembler
ist was für Profis. siehe SPC. die tablich damit
umbehen. Einen_"Analbst" hatte ich mal bekauft.
der war so nrobrammbeschützt. das man bei
Jedem falschen Tastendruck bleich Schalte
bekam. Man konnte absolut nicht damit arbeiten.
ich hatte ihn dann m_al einem "Profi" ausbeiiehen
und nie wiedermsehen.
Lanbe Vorrede. kurze Ldsunb. von wolfbenb
bekam ich Jede Menbe PD-Druckroutlnenr von
denen einiee auf meinem Enson Stblus 300 liefen.
andere. die mir weben der Große lkleinhelt der
Ausdrucke) zusaeten. wieder nicht. .was tun.
sbrech Zeus?
Das Probramm _"vlEw-HOYAL" von Fl.L. Koninb
(Dank dafur) ist z. B. eine sehr schone Sache. Es
laufen Routinen für Große DIN ABI? und A9. die
Große DIN AB und der lndexdruck (3.5 mal 4.5
cml. bei dem 20 Bilder (Screens) automatisch auf
eine DIN A4-Seite bedruckt werden. laufen nicht.
der Drucker sbielte verrückt.
Unter dem Motto: "Snezi. mach' sell" ins
Besicbrobramm- des "VIEW-ROYAL" hinter die
letzte Zeile: _

9950 F011 w.ı3G250 T0
3E250+1'3T0.-.

mr

IF Peek ıızv nun Peek
tı+1J=4z THEH nhınf
n.'›".PeEk e."›";PEEk
;w+1a."›".Peek cı+zJ.
"›".Peek cw+a1 _ -
benz Next n _

was finde ich da unter 2 anderen?
3705l:~2?:+42:›7:›B2 und "T" man mein Drucker
nicht. Bei mir habe ich zur Auswahl-0. 1. 2'. 3. 4.
B: 321 323i 38h 39: 401 711 73.

nrobierenl -
POKE 3?053.B = Salat. 4' = dito. 3 = donnelt hoch
aber für die lndexseite brauchbar (Dichte
horizontal 240. vertikal B0 dnil. Die anderen
Dichten sind nicht meimet._ - -
Erklarune: Die Druckroutinen sind zusammen.
36250.l370. ESC (270: ~t42l: m(3lı nntAnzahl
Drucksnaiteni schaltet den Drucker auf
Punktbrefik einfacher Dichte mit -9-Nadeln
(Dusan). - -
Auf diese weise habe ich_5 'solcher Druckroutinen
frisiert. man _kann aber auch sehr viele andere
Routinen. wenn sie nicht allzulanb und komblex
sind. auf ahnliche weise brauchbar machen oder
durch ieweilibes Umnoken mehrfach verwenden.
Der Fantasie sind dabei keine Grenzen besetzt
und wenn man mal Lunte berocben hat. ist das
schüner als Kr-euzwortratsel. _

Herbert Hartib. Postfach 323
06003 Buchloe

SSH ck
I..ll.m:I.:B'fi Spactrııın J- in
Cllırlıtıııııeı Spmeıızlııl 'Ü
Euıtıuıı ¬ı:-:ı...:fi. _

ln der Februarausbabe des SPC habe ich in einer
der Anzeiben beiesen. daß Bernhard Lutz in
Eibenrebie eine C0„mit'Snabshots etc. für die
Sbectrumemuiatoren bebrannt hat und für einen
Seibstkostennrels von DM 25.- verkauft.
Natürlich mußte ich sofort so ein Teil bestellen.
Am Samstab habe ich ner Email die Besteliunb
aufbebeben. am Sonntab hatte ich eine Antwort.
am Munten hat Bernhard die C0 in die Post
beeeben und am Dienstab war sie in meinem
Briefkasten. Schneller beht's wohl wirklich nicht.
Und weil mich die C0 außerordentlich beeindruckt
hat. will ich sie einmal kurz in dieser Zeitschrift
vorstellen. _
interessant ist die C0 vor allem für Leute. die
keinen lnternetzueanb haben. aber auch für solche.
die nicht Jedesmal in die Unlv_ersltatsbibliothek
rennen wollen oder so. wenn sie mai einen neuen
Shan oder eine neue information runterladen
mochten. Auf der CD finden sich namlich in
erster Linie Dinbe aus dem internet. und zwar
reichlich. Eibentlich hatte ich vor. letzt eben mal
so die Directories mit den Snanshots zu sichten
und mir einibe interessante Probramme runter-
zuiaden. Aber allein schon irn Verzeichnis
2B0.ABCfA finden sich 223 Dateien. im
verzeichnis B 295 Dateien. im verzeichnis C 296
und so weiter. Man kann sich vorstellen. daß
mich ein leichtes _ Gefühl der Hiifiosislteit
überkommen hat... .iedoch war das nicht un-
bedinet unanbenehm. Man braucht sich laden-
falls keine Serben mehr zu machen. daß einem die
Sbleiesoftware für den Emulator aussieht.
Aber 'Snlele' interessieren mich eieentiich weniber.
und die "Snectrum vi.B" hat auch noch viel mehr
zu bieten. Zunachst einmal "ein umfanweiches
verzeichnis mit Bildern ieblicher Art. neunt-
sachiich im JPG-Format. Da bibt es die Fotos der
verschiedenen- Sinclair-Maschinen zu bewundern.
werbebroschilren' zu bestaunen. Titelseiten der
"Crash" aber auch so atemberaubende Dlnbe wie
Portraits von -Clive Sinclair. Schaltnlane dl und
das_ berühmt-berlichtiete Lenslok in Ak-tiontlil. Als
nachste broße Snarte auf der CD finden sich die
wichtibsten Emulatoren für den PC. vor allem
Lunters ZBO-Emulator in den Versionen ab 2.01.
Abberundet wird das banze von einem hübschen
kleinen ZXBI-Emulator. (Ein naar flotte Snielchen
auf dem Z><B1 sind durchaus amüsant - aber
nrocrammleren mochte ich wirklich nicht damit.
schon deshalb nicht. well sich der Zitat nicht an
den ASCII-Standard halt.)
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IE-.ianz erheblich trumpft die CD bei den Utilities
und Dokumentationen auf. Es finden sich
Kurzbeschreibunsen von recht vielen Spielen.
Anieitunoen zum Hacken aber vor allem die
Bedienunosanleitunaen fiir den Spectrum und den
+3. letzteres im windows-Mrite Format. Das
letztere Manual ist vorallem fiir Besitzer des
schwarzen _+2A interessant. der. obwohl mit
einem +3 Rom versehen. eisentumiicherweise mit
einem srauen +2 Handbuch ausoeiiefert wird. das
einipe vom +211. abweichende informationen
enthalt. (Hier vor allem der Gebrauch der
Fiamdisk und die beschrelbtıns der ' ivlemorumap.)
Dazu kommen aber noch einise Texte aus dem
Internet. hauptsachlich von ftp. nvo. unit. no. und
die Kurzfassuno der Spectrum-FAO. Es ware
alierdinm wilnschenswert. wenn auch neuere
Teste aufsenummen worden waren. oerade die
technischen Beschreibunsen 'die man auf der
"Planet Sinclair' Seite finden kann. sind auch fur
Besitzer des "echten" Speccus sehr interessant.
Die Hanse der mitselieferten Hiifsprowamme ist
ebenfalls' zu umfansrcich. um sie in einem kurzen
Absatz beschreiben zu konnen. Es finden sich
zum einen Prosramme die auf dem echten
Spectrum laufen konnen. hauptsachlich Utilities
und Konvertierunosprowamme fur den +3 und das
Opussustem. Hier waren vielleicht noch. Kon-
vertierunssprosramme zwischen MSDos und +D
hinzuzuflioen. wie beispielsweise das Prowamm
'Specutiis". mit dem man +D Disketten auf dem
PC lesen kann. oder ein Hilfsprooramm. mit dem
man PC-Disketten auf dem +0 lesen kann.
Letzteres olbt es soweit ich weiß als PD' von
Miles Kinloch t?). Daneben' finden sich aber auch
noch Utilities die in erster Linie fiir den PC und
die darauf laufenden Spectrum-Emulatoren inte-
ressant sind.
Etwas. was ich vermiilit habe. waren Disk-
Maaazine. wie Outlet oder Aichnews. die man auch
schon im internet finden kann. und die eine
hochinteressante Informationsquelle darstellen.
Vielleicht konnte man auch noch PD Software fur
den Spectrum auf CD-Rom rausbrinoen. obwohl es
natiirlich erhebliche Arbeit macht. die Daten von
einem Rechner auf den anderen zu konvertieren.
Fazit: Die Spectrum CD ist eine unbedinot
lohnenswerte Anschaffuno fur laden. der neben
seinem Lieblinoscomputer auch noch einen PC
besitzt. Mit der seeioneten Konvertierunss-
software ist die CD ein unerschdpflicher
Spielefundus fiir den Besitzer eines- +D oder
Bpus-Discoveru. Aber auch wenn man nicht diese
Interfaces zur verfumno hat. und die Software
nur uber einen Emulator einsehen kann.
rechtfertiot der niedrioe Preis von 25 DM die
Anschaffuns. dann man __ erhalt eine Unmenoe
nützlicher Hiifsprooramme und vor allem
informationen. die auf anderem weoe nur schwer
zu beschaffen ist. '

Nele hiıels-Ludwio. Am Mlihioraiıeıı 4
35037 Marbıro. Tel 064211210272

 
War ¬ıııra›lB atirnfi über
Blıı Illgltfil-Pad?
in iroendeinem- der suten. alten Hefte wie z.B.
Happu Computer sab es einmal einen Artikel dber
ein Dioitai-Pad. Dies ist ein Zeichenbrett mit
einem Stift. weiches an den Spectrum an-
seschiossen werden ' kann. Dem besaoten Artikel
waren noch Bilder eines Hundes. welcher mit
diesem Zeichenbrett erstellt wurde. beioefust.
ich weißnicht mehr. in weicher Zeitschrift sich
dieser Artikel befand.. ich suche auch nicht
diesen Artikel. sondern oleich- ein solches Pad.
Es ist mir beliennt. das viele Leute Sachen im
Keller haben. die sie i.-mmosiich nie benutzen -
aber auch nicht unbedinpt heroebcn wollen.
Dennoch hoffe ich. das sich Jemand findet. der
mir in dieser Rlchtuno helfen kann. Uber den
Preis werden wir uns dann sicher einio.

Peter' Hemefeld. Genlıodder 19
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ilifiiaıı' lıiıeııııt ılızelı ııılt BBS
nun? ~
Unser Neumitolied Biorn Eriksson aus Schweden
hat eine Fraoe; die vielleicht Jemand von euch
beantworten kann= _
l have ouestions about niodems and BBS.f'internet.
How to connect to which modem and is there
anuwhere to call? i've readzheerd rumours about
connectino to e-mail. ls this true. and if so. are
there anutninp like BBS to connect to?

_ Biiirn Erikssorı. Stopvaoen 4
. S-16035 B-romma. Schweden

Amzeieeı\
Verkaufe urnoebaute +2'A Rechner fur 140 Didi
Biete auch weiterhin naoelneue knalloranoe
Double-Densitu Disketten zum Preis von 5.- DM
per 10 Stuck + Porto an. Die Mindestbe-
stellmenoe betraut wesen des Portos .30 Stuck.
Ebenso sind -auch noch Keuword-Tastatur~
Aufkleber fur den +2. +2.+'B. +3. PC und ahnliche
in Farbe zum Preis von 9 DH'+ 1 DM Brlefporto
erheitlich. -
Und für alle Besitzer eines 40K im Pius-Behause
oder eines 12aers+'Es dibt neue Testen zumAuswechseln kaputter oder unleserlich mwor-
dener zum Prei 1 DMftir einen komplättleniç Satz. μm Taste Wer 25 DM
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